
HANDWERK SPECIAL:

Ausbildung im Handwerk:
Lisa-Marie Schneider: Warum die Ausbildung zur Maler- und Lackiererin nach demAbitur

genau das Richtige war.

Fragt man junge Menschen, was sie nach der Schu-
le einmal beruflich machen möchten, stehen Hand-
werksberufe nicht zwingend an erster Stelle. Dabei
werden die Möglichkeiten, die das Handwerk mit sei-
nen 130 Ausbildungsberufen bietet, oft unterschätzt.
Denn egal, welchen Schulabschluss man hat: Im
Handwerk gibt es für jeden den passenden Karriere-
weg. Lisa-Marie Schneider aus Kreuztal erzählt, was
sie dazu bewogen hat, nach ihrem Abitur eine Aus-
bildung zur Maler- und Lackiererin zu machen und
warum sie genau in diesem Beruf ihr Glück gefunden
hat.
Man könnte meinen, es sei bereits klar gewesen, dass Li-
sa-Marie Schneider einmal Maler- und Lackiererin wird.
Schließlich arbeitet ihr Vater Dirk Schneider als selbst-
ständiger Malermeister und auch Groß- und Urgroßvater
waren bereits in diesem Beruf tätig. Doch dass die jun-
ge Frau nach ihremAbitur tatsächlich den Wunsch hatte,
eine Ausbildung in ebendiesem Handwerksberuf zu ma-
chen, überraschte nicht nur sie selbst.

Abi in der Tasche – und jetzt?
Ausbildung im Handwerk!

Nach ihrem Realschulabschluss wechselte Lisa-Marie
Schneider zum Gymnasium und machte dort ihr Abitur.
In der schulischen Berufsberatung haben Handwerks-
berufe kaum Beachtung gefunden. „Das ist schade.
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Denn wenn nicht gerade Handwerker in der Familie
oder im Bekanntenkreis sind, wissen junge Leute oft
gar nicht, wie vielfältig das Handwerk ist und welche
Chancen es bietet“, bemängelt die 22-jährige. Die Idee,
Innenarchitektur zu studieren, hat sie nach dem Abitur
wieder verworfen. „Ich hatte keine Lust mehr auf Ler-
nen und ein damit verbundenes Studium.“ Nach einem
Renovierungsprojekt mit Freunden, bei dem ihr Talent
fürs Malern deutlich wurde, hörte sie auf ihr Herz und
äußerte denWunsch nach einerAusbildung zur Malerin
und Lackiererin. „Durch den Betrieb meinesVaters war
das Malern immer selbstverständlich für mich, weil es
zu unserem Leben dazu gehört. Zuhause habe ich mal
beim Streichen oder Tapezieren geholfen. Aber das ein-
mal beruflich zu machen? Da hatte ich nie dran gedacht.
Bei Renovierungsarbeiten habe ich dann aber wieder
einmal gemerkt, wie viel Spaß mir genau diese Arbeit
macht. Warum sollte ich das dann nicht auch zum Be-
ruf machen? Meine Eltern hat dieser Wunsch ziemlich
überrascht“, erzählt Lisa-Marie Schneider. Als sie sich
trotzdem für eine Handwerksausbildung entschied, war
sie eine Exotin zwischen ihren Mitschülerinnen und
Mitschülern, die fast alle ein Studium begannen. Ab
und an hatte Lisa-Marie Schneider auch Zweifel: War
es richtig, trotz Abitur, eine Ausbildung im Handwerk
zu machen? Die Freude an der Arbeit, der abwechs-
lungsreiche Alltag und die sehr guten Perspektiven ga-
ben ihrer Entscheidung aber stets recht.

Landeswettbewerb und Meisterschule

Auch ihrAbitur war keineswegs „umsonst“: Durch ihre
Erfahrungen und ihre Motivation konnte Lisa-Marie
Schneider ihre Ausbildung, die sie im elterlichen Be-
trieb absolvierte, verkürzen. So war sie innerhalb von
nur zwei Jahren Maler- und Lackierergesellin. Ihre Ge-
sellenprüfung bestand sie als Innungsbeste und den an-
schließenden Kammerwettbewerb konnte sie ebenso
für sich entscheiden. Als Siegerin im Kammerbezirk
nahm sie sogar am Leistungswettbewerb des Hand-
werks auf Landesebene teil und belegte dort den drit-
ten Platz. Nach der erfolgreichen Ausbildung kam der
Gedanke an das Innenarchitektur-Studium noch einmal
auf. Doch: „Schon am ersten Tag des vorbereitenden
Workshops war aber klar, dass das einfach nichts für

mich ist. Also bin ich kurzfristig zum Meister-Infotag
gefahren und ich war mir sofort sicher: Das möchte ich
machen. Es war eine Herzensentscheidung.“

Das Besondere im Malerhandwerk

Wenn Lisa-Marie Schneider von ihrem Berufsalltag er-
zählt, spürt man die Leidenschaft, die dahinter steckt.
„Wir Maler helfen anderen Menschen, ihr Umfeld schö-
ner zu machen.Wenn man mit seiner Arbeit fertig ist und
die Räume wieder an die Kunden übergibt, ist der schöns-
te Lohn das Strahlen in den Gesichtern. Das ist eine tolle
Wertschätzung und man ist stolz auf das, was man ge-
schaffen hat“, schwärmt die junge Malergesellin. Der
Arbeitsalltag sei sehr abwechslungsreich: Immer neue
Arbeitsorte durch wechselnde Baustellen, unterschied-
liche Anforderungen und der Kontakt mit den verschie-
denen Kunden. Außerdem verlangt der Beruf Kreativität:
besondere Techniken in der Wandgestaltung, Schriftzüge
sowie Stuck-Vergoldung gehören ebenso dazu wie das
klassische Streichen und Tapezieren. „Ich liebe meinen
Beruf und möchte das auch in die Welt tragen, um Men-
schen das Handwerk näher zu bringen.“

Handwerkliches Geschick und Köpfchen

„Für viele Menschen ist das Handwerk wie selbstver-
ständlich vorhanden, denn Handwerker werden immer
gebraucht. Es braucht aber dringend junge Menschen,
die die guten Perspektiven erkennen und diesen Kar-
riereweg einschlagen. Handwerk ist nicht nur etwas für
Leute mit schlechten Noten und auch nicht nur etwas für
Jungs“, stellt Lisa-Marie Schneider klar. „Neben hand-
werklichem Geschick kommt es besonders auf einen
flinken Kopf an. Es müssen Projekte geplant und Dinge
berechnet werden. Durch den Meister, die Selbstständig-
keit oder eine berufliche Spezialisierung, die einem auch
einen höheren Verdienst ermöglicht, hat man zudem sehr
gute Aufstiegsmöglichkeiten.“ Wer Freude an der Arbeit
hat, motiviert ist und gern mit Menschen zu tun hat, hat
im Handwerk ausgezeichnete Karrieremöglichkeiten –
egal ob mit oder ohne Abitur.

Lisa-Marie Schneider hat nach ihrem Abitur eine Ausbildung als Maler -
und Lackiererin gemacht. Sie erzählt von ihrer Leidenschaft für den
Handwerksberuf und warum er für sie genau das Richtige ist.
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